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Als Jesus erwachsen war, verließ er seine Familie und wanderte zum Fluss Jordan. Dort war Johannes, der rief die Menschen dazu auf, ein neues Leben zu beginnen, ein Leben mit Gott und nach Gottes Willen. Er tauchte sie ins Wasser und sagte: „Jetzt ist dein altes Leben von dir abgewaschen. Du kannst neu beginnen.“ Das nannte er Taufe. Jesus wollte das auch: ganz neu beginnen. Darum ließ er sich von Johannes taufen. 
Schatzkiste oder Bibel zeigen, von außen
L: Das ist das Äußere der Geschichte, das, was jeder sehen konnte. In der Bibel wird diese Geschichte dreimal erzählt, einmal von „Markus“, einmal von „Matthäus“ und einmal von „Lukas“. Und, was soll ich sagen: Die drei können viel besser erzählen als ich. Und sie haben nicht nur das Äußere erzählt, sondern auch noch, was es bedeutete. Ich erzähle es einmal so, wie ich es verstanden habe. 
Schatzkiste oder Bibel öffnen
Wenn Johannes die Menschen taufte, kamen sie ganz nass wieder aus dem Wasser. Vielleicht auch erschrocken. Froh, dass sie es hinter sich hatten. Oder glücklich, ein neues Leben zu beginnen. Als Johannes aber Jesus taufte, da passierte mehr. Es ließ sich gar nicht gut beschreiben und wahrscheinlich hat es auch nicht jeder gemerkt. Aber Johannes sagte später zu Jesus: „Da war doch was!“ Und Jesus nickte. „Es war, als ob der Himmel über mir aufging. Und ich hörte meinen Namen: Du bist mein lieber Sohn.“ Johannes schluckte. „Jesus!“, rief er. „Das war Gott.“ „Das glaube ich auch“, sagte Jesus. „Und drittens war da eine große Kraft; die setzte sich auf mich wie eine weiße Taube.“ Johannes machte große Augen. „Jesus!“, rief er. „Das war der Heilige Geist.“ 
Symbolkarte zeigen: Taube 
Fragen
Was weißt du über die Taufe?
Warum nimmt man wohl Wasser zur Taufe?
Was ist das – „neues Leben“? 

Kann Gott einen Sohn haben? Wie ist das gemeint? 
Was ist Heiliger Geist? Was denkst du, wenn du das hörst? 
Der besondere Satz
[bookmark: _GoBack]Alle, die sich vom Geist Gottes führen lassen, die sind Gottes Söhne und Töchter. 
Röm 8,14 GN
